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Masterprojekte

Für den Prozess der Wärmeleitplanung werden in diesem 

Masterprojekt die Potentiale zur Nutzung von verschiede-

nen Wärmepumpen gebäudescharf berechnet und durch 

Business-Intelligence-Software visualisiert.

Geodatenbasierte Potentialanalyse zur 

Nutzung von Wärmepumpen 

In diesem Masterprojekt werden Poten-

tiale zur Nutzung von Wärmepumpen 

zur Wärmeversorgung von Bestandsge-

bäuden am Beispiel von Oldenburg er-

mittelt. Dazu werden Kennzahlen defi-

niert, die den Einsatz von verschiedenen 

Wärmepumpen bewerten können. Be-

trachtet werden Erdwärmepumpen, die 

mit Erdsonden oder Flächenkollektoren 

arbeiten, sowie Luftwärmepumpen. Zu-

dem wird ein möglicher Autarkiegrad 

bestimmt, indem der Strombedarf der 

Wärmepumpen mit dem Potential zur 

Stromerzeugung von PV-Anlagen ab-

geglichen wird. Die Ergebnisse werden 

dann durch Business-Intelligence-Soft-

ware visualisiert. Dazu werden die Mög-

lichkeiten in den Anwendungen Mi-

crosoft Power BI und Tableau ermittelt 

und verglichen. Die entwickelten Me-

thoden sollen im Rahmen der Wärme-

leitplanung eingebracht werden (s. Sei-

te 22).

Die Entzugsenergie von Erdwärmekollek-

toren oder Sonden, die auf verschiede-

nen Flurstücken entzogen werden kann, 

wird berechnet, um die Wärmemenge zu 

bestimmen, die durch die Wärmepumpe 

bereitgestellt werden kann. Dabei wer-

den Einschränkungs- und Verbotszonen 

sowie durch Deep Learning identifizier-

te vorhandene Bäume berücksichtigt. 

Bei Luftwärmepumpen wird die Schall-

emission als Einschränkungskriterium 

verwendet. Der Strombedarf jeder Wär-

mepumpe wird später genutzt, um den 

Autarkiegrad pro Gebäude zu bestim-

men. Die Ergebnisse werden anschlie-

ßend auf meheren Betrachtungsebenen 

für die Nutzenden visualisiert.
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Beispielhafte Potentialdarstellung


